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de  Fahrpult
Gebrauchsanweisung

Dieses Handbuch MUSS dem Benutzer des Produkts ausgehandigt werden.
VOR der Verwendung dieses Produkts MUSS das Handbuch sorgféltig durchgelesen werden.
Bewahren Sie es fiir den Fall auf, dass Sie spater noch einmal darin nachschlagen méchten. Yes, you can.
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1 Aligemeines

1.1 Uber dieses Handbuch

Dieses Dokument ist eine Erganzung zur Benutzerdokumentation des
Produkts.

Diese Komponente selbst tragt kein CE- und UKCA-Zeichen, ist aber
Teil eines Produkts, das der Medizinprodukteverordnung 2017/745,
Klasse | und Teil I UK MDR 2002 (in der jeweils giiltigen Fassung)
Klasse | iber Medizinprodukte entspricht. Sie ist daher durch die CE-
und UKCA-Kennzeichnung des Produkts abgedeckt. Weitere
Informationen finden Sie in der Benutzerdokumentation des Produkts.

Hiermit erklart Invacare, dass der Funkanlagentyp DLX-REM110, DLX-
REM211, DLX-REM216 der Richtlinie 2014/53/EU entspricht. Der
vollstandige Text der EU-Konformitatserklarung ist unter der folgenden
Internetadresse verfigbar: www.invacare.eu.com.

Verwenden Sie diese Komponente nur, wenn Sie diese Anleitung
gelesen und verstanden haben. Wenden Sie sich auBerdem an
qualifiziertes Pflegepersonal, das mit Ihrem gesundheitlichen Zustand
vertraut ist, und klaren Sie mit dem Pflegepersonal alle Fragen rund
um die korrekte Verwendung und die erforderliche Anpassung.

Beachten Sie, dass es in diesem Dokument Abschnitte geben kann, die
fir lhre Komponente nicht relevant sind, da dieses Dokument fir alle
verfligbaren Modelle gilt (zum Zeitpunkt der Drucklegung). Wenn nicht
anders angegeben, bezieht sich jeder Abschnitt in diesem Dokument
auf alle Modelle der jeweiligen Komponente.

Invacare behilt sich das Recht vor, die technischen Daten der
Komponenten ohne weitere Ankiindigung zu andern.
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1 Allgemeines

Vergewissern Sie sich vor dem Lesen dieses Dokuments, dass Sie die
aktuelle Fassung haben. Die jeweils aktuelle Fassung kdnnen Sie als
PDF-Datei von der Invacare-Website herunterladen.

Friithere Produktversionen sind méglicherweise nicht in der aktuellen
Version dieses Handbuchs beschrieben. Wenn Sie Unterstiitzung
bendtigen, kontaktieren Sie bitte Invacare.

Wenn die gedruckte Ausfiihrung des Dokuments fiir Sie aufgrund der
SchriftgrofRe schwer zu lesen ist, kénnen Sie die entsprechende PDF-
Version von der Invacare-Website herunterladen. Sie kénnen das PDF-
Dokument dann auf dem Bildschirm so anzeigen, dass die SchriftgrofRe
fir Sie angenehmer ist.

Flr weitere Informationen lber die Komponente, z. B.
Sicherheitshinweise und Ruickrufe, wenden Sie sich bitte an lhren
Invacare-Vertreter. Die entsprechenden Adressen finden Sie am Ende
dieses Dokuments.

Im Falle eines schweren Zwischenfalls mit der Komponente sollten Sie
den Hersteller und die zustandige Behorde in lhrem Land informieren.

1.2 Symbole in diesem Handbuch

In diesem Handbuch werden Symbole und Signalworter verwendet,
um auf Gefahren oder unsichere Praktiken hinzuweisen, die zu
Verletzungen oder Sachschaden fiihren konnen. Die Definitionen der
verwendeten Signalworter finden Sie in den nachstehenden
Informationen.

WARNUNG!

Weist auf eine gefahrliche Situation hin, die bei
Nichtbeachtung zu schweren Verletzungen oder zum Tod
flihren kann.
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VORSICHT!
Weist auf eine gefahrliche Situation hin, die bei
Nichtbeachtung zu leichten Verletzungen fiihren kann.

I HINWEIS!
H Weist auf eine gefahrliche Situation hin, die bei
Nichtbeachtung zu Sachschaden fiihren kann.

2 Tipps und Empfehlungen
H Natzliche Tipps, Empfehlungen und Informationen fir eine
effiziente und reibungslose Verwendung.

Sonstige Symbole
(Gilt nicht fiir Handbicher)

UKRP Zustdndige Person fiir das Vereinigte Konigreich
Weist darauf hin, wenn ein Produkt nicht im Vereinigten
Kénigreich hergestellt wurde.

1.3 Garantie

Die Garantiebestimmungen sind Bestandteil der Allgemeinen
Geschéftsbedingungen fiir die jeweiligen Lander, in denen dieses
Produkt verkauft wird.

1.4 Nutzungsdauer

Die Nutzungsdauer dieses Produkts betragt schatzungsweise finf
Jahre, vorausgesetzt, es wird streng in Ubereinstimmung mit dem in
diesem Handbuch beschriebenen Einsatzzweck verwendet und alle
Wartungs- und Serviceanforderungen werden erfullt. Bei sorgféltigem
Umgang und ordnungsgemaler Pflege sowie unter der Voraussetzung,
dass technische und wissenschaftliche Fortschritte nicht zu
technischen Einschrankungen fiihren, kann das Produkt ldnger genutzt
werden. Durch hohe Beanspruchung oder falschen Umgang kann sich
die Nutzungsdauer auch reduzieren. Die Tatsache, dass wir fur dieses
Produkt eine erwartete Nutzungsdauer angeben, begriindet keine
zusatzliche Garantie.

1.5 Haftungsbeschrankung

Invacare tbernimmt keine Haftung fur Schaden aufgrund von:

« Nichteinhaltung der Gebrauchsanweisung

o falscher Verwendung

* normalem Verschleil

o falscher Montage oder Einrichtung durch den Kaufer
oder einen Dritten

« technischen Anderungen

o unbefugten Anderungen bzw. Einsatz nicht geeigneter Ersatzteile

1603644-1



1.6 Allgemeine Sicherheitshinweise

AN
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WARNUNG!

Verletzungsgefahr oder Gefahr der Beschadigung des

Elektrorollstuhls

Installation, Wartung und Verwendung dieser Vorrichtung

erfordern zwingend, dass Sie zuvor alle Anweisungen und

Gebrauchsanweisungen flr dieses Produkt und alle anderen

Produkte, die mit diesem Produkt zusammen verwendet

oder installiert werden, sorgféltig gelesen haben.

— Befolgen Sie die Anweisungen in den
Gebrauchsanweisungen.

WARNUNG!

Gefahr von schweren Verletzungen, Schaden am

Elektrorollstuhl oder sonstigen Sachschaden

Falsche Einstellungen kénnen dazu fiihren, dass der

Elektrorollstuhl unkontrollierbar oder instabil wird. Ein

unkontrollierter oder instabiler Rollstuhl kann zu

gefahrlichen Situationen (z. B. einem Unfall) fihren.

— Leistungsanpassungen diirfen nur von qualifizierten
Technikern oder Personen durchgefiihrt werden, die mit
den Programmierungsparametern, dem Anpassungs-
verfahren, der Konfiguration des Elektrorollstuhls und
den Moglichkeiten des Benutzers vertraut sind.

— Leistungsanpassungen dirfen nur in einer trockenen
Umgebung durchgefiihrt werden.

AN\
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WARNUNG!

Verletzungsrisiko oder Sachschiden aufgrund von

Kurzschliissen

Die Anschlussstifte auf Kabeln, die an das Leistungsmodul

angeschlossen sind, kdnnen auch bei ausgeschaltetem
System Strom flhren.

— Kabel mit stromfiihrenden Anschlussstiften missen so
angeschlossen, gesichert oder (mit nicht leitenden
Materialien) abgedeckt werden, dass sie nicht mit
Menschen oder Kurzschluss verursachenden Materialien
in Bertihrung kommen.

— Wenn Kabel mit stromfiihrenden Anschlussstiften
abgekoppelt werden missen (z. B. beim Trennen des
Buskabels vom Fahrpult aus Sicherheitsgriinden),
missen die Kabel gesichert oder (mit nicht leitenden
Materialien) abgedeckt werden.

WARNUNG!

Verletzungsgefahr oder Gefahr der Beschadigung des

Elektrorollstuhls

Gefahr der unbeabsichtigten Bewegung des Elektrorollstuhls

oder des Sitzsystems, wenn sich lose personliche Gegen-

stande (z. B. Schmuck, Schals) um den Joystick verfangen.

— Achten Sie darauf, dass keine losen Gegenstdnde in der
Nahe des Joysticks liegen, wenn |hr Elektrorollstuhl
eingeschaltet ist.

— Schalten Sie lhren Elektrorollstuhl sofort aus, um jegliche
Bewegung zu verhindern.
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VORSICHT!
Verletzungsgefahr durch unbeabsichtigte Bewegung
Es wird empfohlen, Elektrorollstiihle mit Gyro-Modul mit

einer Antriebsfunktion mit deaktiviertem Gyro auszustatten.

Wenn der Elektrorollstuhl in einem in Bewegung
befindlichen Gefahrt (z. B. Schiff, Bus oder Zug) verwendet
wird, kann es zu Beeintrachtigungen der Gyro-Funktion
kommen, wobei die resultierende Aktivierung des Antriebs
zu einer unbeabsichtigten Bewegung flihren kénnen.

— Wahlen Sie beim Fahren in einem in Bewegung
befindlichen Gefahrt eine Antriebsfunktion mit
deaktiviertem Gyro.

— Wenden Sie sich an lhren Invacare-Anbieter, wenn der
Elektrorollstuhl Gber keine Antriebsfunktion mit
deaktiviertem Gyro verfiigt.

A VORSICHT!
Verletzungsgefahr durch heiRe Oberflichen
Das Fahrpultmodul kann heiR werden, wenn es langere Zeit
intensiver Sonneneinstrahlung ausgesetzt wird.
— Setzen Sie den Elektrorollstuhl nicht Gber langere Zeit
direkter Sonneneinstrahlung aus.

I HINWEIS!

Durch Beruhrung konnen die Anschlussstifte verschmutzt
oder durch elektrostatische Entladung beschadigt werden.
— Die Anschlussstifte nicht bertihren.

HINWEIS!

In keinem der Gehduse befinden sich vom Benutzer zu

wartende Teile.
— Die Gehdause nicht 6ffnen oder demontieren.

1603644-1



2 Komponenten

2.1 Bedienfeld DLX-REM110

o Antriebsfunktion

® EIN/AUS-Taste / Statusanzeige

Akkuladestandanzeige

© Geschwindigkeitsregler

O Hupe

® Joystick

1603644-1

2 Komponenten

2.2 Bedienfeld DLX-REM211SS

Antriebsfunktion
Sitzfunktion

® ©

© 2 @ 0o ® ® 0 O

EIN/AUS-Taste / Statusanzeige
Akkuladestandanzeige
Geschwindigkeitsregler
Verbindungsanzeige
Sitzfunktionsauswahl
Antriebs-/Verstellmotorstatus
Hupe

Joystick
Antriebsfunktionsanzeige

Antriebsfunktionsauswahl
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2.3 Bedienfeld DLX-REM216 2.4 Bedienfeld DLX-REMO50 (nur als
Begleitperson-Steuerungseinheit)

e Antriebsfunktion
o Sitzfunktion
e Lichtanlage

o Begleitperson-Steuerungseinheit mit Antriebsfunktion

® EIN/AUS-Taste / Statusanzeige ® EIN/AUS-Taste / Statusanzeige
Akkuladestandanzeige
© Geschwindigkeitsregler
Geschwindigkeitsregler
© Verbindungsanzeige
® Sitzfunktionsauswahl
© Hupe
® Antriebs-/Verstellmotorstatus
@ Beleuchtung und Blinker rechts
® Hupe © Akkuladestandanzeige
@ Joystick
@ Warnleuchten und Blinker links ® Joystick
® Antriebsfunktionsanzeige
© Antriebsfunktionsauswabhl

0o
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2 Komponenten

2.5 Statusanzeige

Die Statusanzeige befindet sich in der EIN/AUS-Taste. Wenn das LiNX-
Fahrpult nicht eingeschaltet ist, leuchtet die Statusanzeige nicht.
Wenn das LiNX-Fahrpult eingeschaltet ist und kein Fehler im System
vorliegt, leuchtet die Statusanzeige griin.

Wenn ein Fehler im eingeschalteten System vorliegt, blinkt die
Statusanzeige rot. Der Blinkcode (Anzahl der Blinksignale) gibt die Art
des Fehlers an, siehe 5.1.1 Stérungs- und Diagnosecodes, Seite 28.

2.6 Batterieladezustandsanzeige

Der Ladezustand der Batterie wird in der Batteriestandanzeige
dargestellt.

Volle Reichweite

.OOOO Griine, griine, gelbe, gelbe und rote LED

leuchten.
O O O Verringerte Reichweite
' O Rote, gelbe und eine griine LED leuchten.

O O O Verringerte Reichweite
. O Rote und zwei gelbe LEDs leuchten.
Verringerte Reichweite

.OOOO Rote und eine gelbe LED leuchten.

Die Batterie sollte bald geladen werden.

Sehr geringe Reichweite

'OOOO Nur rote LED leuchtet.

Die Batterie muss sofort geladen werden.

1603644-1 9
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2.7 Etiketten am Produkt

® é Empfehlung, vor der erstmaligen Verwendung des Moduls die Bedienungsanleitung
zu lesen

IPx4 Schutzgrad des Gehduses
© Das WEEE-Symbol (Richtlinie tiber Elektro- und Elektronik-Altgerate)l.
© Manipulationsschutzsiegel

dynamc ® Produktkennzeichnung mit folgenden ¢ Website von Dynamic Controls
® e Informationen: o Teilebeschreibung von

e Logo von Dynamic Controls Dynamic Controls

Produktkennzeichnung mit folgenden
® i Informationen:
e Strichcode

e Seriennummer
o Teilenummer

]

(@] “ Das Zapfsaulensymbol zeigt, dass die Batterie aufgeladen wird.
) 1. Hardwareversion 4. Anwendungsversion

® 4;;?5?:3 J 2. Hauptversion der Hardware 5. Hauptversion der Anwendung
I l 3. Unterversion der Hardware 6. Unterversion der Anwendung

T Dieses Produkt wurde von einem umweltbewussten Hersteller geliefert. Das Produkt enthélt Substanzen, die die Umwelt schddigen kénnen, wenn sie nicht in
Ubereinstimmung mit der nationalen Gesetzgebung entsorgt werden.
e Das auf dem Produkt angebrachte Symbol einer durchgestrichenen Miilltonne soll Sie ermutigen, die Moglichkeiten des Recyclings zu nutzen.
« Wir bitten Sie, umweltvertraglich zu handeln und dieses Produkt nach Ende seiner Lebensdauer lber eine lokale Millverwertungsanlage recyceln zu
lassen.

10 1603644-1



2 Komponenten

Seriennummer und Herstellungsdatum

Die Seriennummer auf dem Dynamic Controls-Produkt enthalt sowohl das Herstellungsdatum als auch eine eindeutige Seriennummer des
jeweiligen Moduls.

Das Format ist wie oben gezeigt MJJnnnnnn, wobei Folgendes gilt:

e M bezeichnet den Herstellungsmonat, angegeben mit einem Buchstaben von A bis L (A = Januar, B = Februar, C = Marz usw.).
o JJist das Herstellerjahr
e nnnnnn ist eine eindeutige, fortlaufende sechsstellige Ziffernfolge.

Die oben abgebildete Seriennummer des Fahrpults beispielsweise beginnt mit A14, d. h., das Fahrpult wurde im Januar 2014 hergestellt. Die
eindeutige Ziffernfolge lautet 132800.

1603644-1 11
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3 Inbetriebnahme

3.1 Allgemeine Hinweise zur Einrichtung

Die in diesem Kapitel beschriebenen Tatigkeiten richten sich an
geschulte und autorisierte Kundendiensttechniker, die den Rollstuhl
erstmalig einrichten. Die Tatigkeiten sollten nicht vom Benutzer
durchgefiihrt werden.

3.1.1 Steuerein- und -ausginge mit Steuerungslogik

Die individuelle Programmierung des Rollstuhls unter Verwendung
eines der LiNX Access-Tools muss durch einen qualifizierten Techniker
erfolgen.

Das LiNX-System verfligt nunmehr {iber eine Steuerungslogik, die Gber
das bisherige regelbasierte Modell hinausgeht, bei dem die Aktivierung
eines einzelnen Ausgangs stets in Reaktion auf die Aktivierung eines
einzelnen Eingangs erfolgt. Die Einflihrung der Steuerungslogik
ermoglicht einem qualifizierten Techniker die Festlegung komplexer
Regeln:

¢ Regeln fir Mehrfach-Aktivierungen — die Aktivierung eines
einzelnen Eingangs bewirkt die Aktivierung eines oder mehrerer
Ausgange

o Bedingte Aktivierungen — die Aktivierung eines einzelnen
Eingangs bewirkt die Aktivierung eines oder mehrerer Ausgange,
sofern die vorgegebenen Bedingungen erflllt sind

o Bedingte Aktivierungen mit Alternativen — die Aktivierung eines
einzelnen Eingangs bewirkt die Aktivierung eines bestimmten
Ausgangs, wenn eine vorgegebene Bedingung erfillt ist, und die
Aktivierung eines alternativen anderen Ausgangs, wenn dieselbe
vorgegebene Bedingung nicht erfillt ist.

12

Eine derartige Steuerungslogik bietet zweifachen Nutzen. Erstens ist es
jetzt moglich, mit nur einem einzigen Eingang mehrere Ausgange zu
aktivieren. Zweitens konnen Steuerungseingange ,iiberladen” werden.
,Uberladung” bedeutet, dass ein einziger Eingang mehrere
Verwendungszwecke hat, die jeweils von vorgegebenen Bedingungen
abhangen.

Auf diese Weise kann ein Eingang verwendet werden, um einen
Ausgang zu aktivieren, wenn sich das System in einem bestimmten
Zustand oder einer bestimmten Funktion befindet, und zu einem
anderen Zeitpunkt einen anderen Ausgang, wenn sich das System in
einem anderen Zustand oder einer anderen Funktion befindet.
Beispielsweise kann ein Buddy-Button, der wahrend der Fahrt zum
Anhalten des Rollstuhls dient, genutzt werden, um bei Ausfiihrung
einer Sitzfunktion die Sitzbewegung zu erweitern.

3.2 Verkabelung

Um einen sicheren und zuverldssigen Betrieb zu gewahrleisten, muss
die Installation der Leitungen und Kabel gemaR den grundlegenden
Prinzipien elektrischer Verkabelungen erfolgen.

Die Kabel missen zwischen den Anschliissen und an jedem Biegepunkt
gesichert werden, sodass Biegekrafte nicht auf die Stecker Gbertragen
werden.

1603644-1



A VORSICHT!
Verletzungsgefahr und Gefahr einer Beschadigung
des Fahrpults

Beschadigte Kabel erhdhen die Impedanz der Verkabelung.

Ein beschadigtes Kabel kann lokal Hitze, Funken und

Lichtbogen erzeugen und eine Ziindquelle fir in der Nahe

befindliches entflammbares Material darstellen.

— Die Installation muss so vorgenommen werden, dass alle
Stromkabel, einschlieBlich Buskabel, vor Beschadigungen
und moglichem Kontakt mit entflammbaren Material
geschitzt sind.

HINWEIS!

Kabel und Fahrpulte konnen beschadigt werden, wenn sie

nicht korrekt positioniert werden.

— Verlegen und positionieren Sie die Kabel und Fahrpulte
so, dass diese keinen physischen Belastungen ausgesetzt
sind und nicht unsachgemal verwendet oder beschadigt
werden konnen, z. B. durch AnstoBen, Quetschen, StoRRe
durch externe Objekte, Klemmen oder Abrieb.

Fir alle Kabel muss eine ausreichende Zugbelastung vorgesehen
werden und die mechanischen Grenzwerte der Kabel und Leitungen
dirfen nicht Gberschritten werden.

Stellen Sie sicher, dass Stecker und Anschliisse vor Spritzwasser und
eindringendem Wasser geschitzt sind. Kabel mit Buchsen (weibliche

Stecker) mussen horizontal oder nach unten zeigend ausgerichtet sein.

Stellen Sie sicher, dass alle Stecker fest angeschlossen sind.

1603644-1
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A VORSICHT!
Verletzungsgefahr und Gefahr einer Beschadigung
des Fahrpults

Die Anschlussstifte auf Kabeln, die an das Leistungsmodul

angeschlossen sind, kdnnen auch bei ausgeschaltetem
System Strom flhren.

— Kabel mit stromfiihrenden Anschlussstiften missen so
angeschlossen, gesichert oder abgedeckt werden, dass
sie nicht mit Menschen oder Kurzschluss
verursachenden Materialien in Beriihrung kommen.

Stellen Sie sicher, dass die Kabel nicht Giber den Rollstuhl hinausragen,
sodass diese nicht an externen Objekten hangen bleiben oder durch
diese beschadigt werden kdnnen. Gehen Sie mit besonderer Sorgfalt
vor, wenn der Rollstuhl mit beweglichen Komponenten, z. B. einem
Lifter, ausgestattet ist.

WARNUNG!

Verletzungsrisiko oder Sachschdden aufgrund von

Kurzschliissen

Ein standiger Kontakt zwischen Benutzer und Kabel kann

zum Durchscheuern der Kabelummantelung fiihren. Dies

erhoht die Kurzschlussgefahr.

— Vermeiden Sie Kabelwege, auf denen das Kabel
kontinuierlich mit dem Endbenutzer in Kontakt kommt.

Vermeiden Sie bei der Installation des Buskabels ein GibermaRiges
Spannen des Kabels und der Anschlusspunkte. Die Biegung der Kabel
sollte so gering wie moglich gehalten werden, um die Nutzungsdauer
zu verlangern und das Risiko ungewollter Verletzungen zu reduzieren.

13
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HINWEIS!

Das Buskabel kann durch laufendes Biegen

beschadigt werden

— Es wird empfohlen, das Buskabel an den Stellen, an
denen das Kabel regelmaRig Biegungen ausgesetzt ist,
mit einer Kabelkette zu sichern. Die Kette sollte bei
maximaler Dehnung kiirzer als das Buskabel sein. Die auf
das Kabel ausgetibte Biegekraft darf in keinem Fall 10 N
Uberschreiten.

Um die erwartete Nutzungsdauer und den Inspektions- und
Wartungsplan zu ermitteln und zu bestatigen, missen
entsprechende Lebensdauertests durchgefiihrt werden.

3.3 AnschlieBen des Fahrpults

AN\

VORSICHT!

Risiko eines unbeabsichtigten Stillstands

Wenn der Stecker des Fahrpultkabels beschadigt ist, kann

sich das Fahrpultkabel beim Fahren I6sen. Der Fahrpult

konnte die Stromversorgung verlieren, sich plétzlich

abschalten und ein unbeabsichtigtes Anhalten erzwingen.

— Prufen Sie stets den Stecker des Fahrpults auf Schaden.
Wenden Sie sich im Falle einer Beschadigung bitte sofort
an lhren Handler.

HINWEIS!

Der Stecker des Fahrpults passt nur in einer bestimmten
Position in die Anschlussdose.

— Die Anschliisse nicht mit Gewalt verbinden.

1. Den Stecker des Fahrpultkabels mit leichtem Druck mit der
Anschlussdose verbinden, wobei ein horbares Klicken zu horen

ist.

1603644-1



4 Verwendung

4.1 Bedienung des Fahrpults

Der Rollstuhl wird stets in der Antriebsfunktion 1 eingeschaltet und ist
sofort fahrbereit. Bei Fahrpulten mit mehreren Antriebsfunktionen
(DLX-REM211 oder DLX-REM216) kénnen Sie die Antriebsfunktion
umstellen. Detaillierte Informationen zum Umstellen der
Antriebsfunktion finden Sie unter 4.4 Aktivieren der Antriebsfunktion,
Seite 20.

Einschalten des Fahrpults

1. Driicken Sie die EIN/AUS-Taste ®.
Wenn kein Fehler im System vorliegt, leuchtet die Statusanzeige
griin auf, und die Batteriestandanzeige zeigt den aktuellen
Batterieladestand, siehe 2.6 Batterieladezustandsanzeige,
Seite 9.
Wenn beim Einschalten ein Fehler im System vorliegt, blinkt die
Statusanzeige mehrmals rot auf, siehe 5.1.1 Stérungs- und
Diagnosecodes, Seite 28. Wenn der Rollstuhl aufgrund des
Fehlers nicht gefahren werden kann, blinkt die
Batteriestandanzeige fortlaufend.
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4 Verwendung

Ausschalten des Fahrpults

1. Dricken Sie die EIN/AUS-Taste ®.
2. Das System wird ausgeschaltet, und die Statusanzeige erlischt.

Mit der EIN/AUS-Taste kdnnen Sie auRerdem eine Notausschaltung
vornehmen, siehe 4.7 Notaus, Seite 23 .

Die EIN/AUS-Taste dient auBerdem zum Sperren des Systems (siehe
4.2 Sperren/Entsperren des Fahrpults, Seite 16).

4.1.1 Verwenden des Joysticks

Mit dem Joystick werden Richtung und Geschwindigkeit des Rollstuhls
gesteuert.

Wird der Joystick von der mittigen
(neutralen) Position ausgehend gelenkt,
bewegt sich der Rollstuhl in Richtung der

PR :
g ) 0 Joystickbewegung.
RS

Die Geschwindigkeit des Rollstuhls ist
abhangig von der Joystickauslenkung: Je
weiter der Joystick von der neutralen
Position wegbewegt wird, desto schneller
fahrt der Rollstuhl.
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Wenn der Benutzer den Joystick in die neutrale Position zurlickbewegt,
wird der Rollstuhl langsamer und bleibt stehen.

Lasst der Benutzer den Joystick aus einer anderen als der neutralen
Position heraus los, so kehrt der Joystick in die neutrale Position
zurtick, wobei der Rollstuhl langsamer wird und stehen bleibt.

Mit dem Joystick kann auBerdem das System wieder aus dem
Ruhezustand aktiviert werden, sofern der Handler diesen Parameter
aktiviert hat, siehe 4.9 Ruhezustand, Seite 24.

4.1.2 Kontrolle der Hochstgeschwindigkeit

Mit dem Geschwindigkeitsregler begrenzen Sie die
Hochstgeschwindigkeit des Elektrorollstuhls (also die Geschwindigkeit,
die bei vollem Driicken des Joysticks erreicht wird) gemaR Ihren
Vorlieben und der Umgebung.

Der Geschwindigkeitsregler ® bietet
10 Stufen zwischen der
Mindestgeschwindigkeit ® und der
Hochstgeschwindigkeit ©.

4.2 Sperren/Entsperren des Fahrpults

StandardmaiRig ist die Sperrfunktion deaktiviert. Zum Andern der
Konfiguration wenden Sie sich an Ihren Anbieter.

Bei Aktivierung der Funktion kann das System mit der nachfolgend
beschriebenen Vorgehensweise gesperrt bzw. entsperrt werden.

16

Sperren des Fahrpults

1. Driicken Sie beim Hochfahren des
Fahrpults die EIN/AUS-Taste ®, und
halten Sie sie langer als vier Sekunden
gedriickt.

Die Akkuladestandanzeige zeigt den
Wechsel in die Sperre durch dreimaliges
Blinken der roten, der gelben und der

et grinen LED (ganz auBen links, in der Mitte
und ganz auBen rechts) an.

Entsperren des Fahrpults

1. Drucken Sie die EIN/AUS-Taste ®.
2. Drucken Sie innerhalb von
10 Sekunden zweimal die
Hupentaste ®.
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Wenn Sie die Schritte zum Entsperren nicht ordnungsgemaf}
ausftihren oder die EIN/AUS-Taste erneut driicken, bevor das
Fahrpult entsperrt ist, wechselt das System wieder in die Sperre.

00000

[AY

\

=3

Wenn Sie versuchen, das Fahrpult zu
entsperren, wird die aktive Sperre in der
Akkuladestandanzeige durch Blinken der
roten, der gelben und griinen LED (ganz
aul’en links, in der Mitte und ganz auRen
rechts) angezeigt, bis das System
ausgeschaltet oder entsperrt ist oder die

verflighare Zeit fur die Schritte abgelaufen

ist.

Wenn ein DLX-REMO50 als Begleitperson-Steuerungseinheit
verwendet wird, wird dieses Fahrpult ebenfalls gesperrt bzw.
entsperrt. Sie kénnen das System auch tber das DLX-REMO050
sperren und entsperren. Beim Entriegeln des Systems liber das

DLX-REMO50 ibernimmt das DLX-REMO050 automatisch.
Informationen finden Sie unter 4.11 Begleitperson-
Steuerungseinheit (DLX-REM050), Seite 26.

Informationen zur Bedienung des DLX-ACU200 finden Sie in
der Gebrauchsanweisung zum DLX-ACU200.

1603644-1
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4.3 Bedienung der elektrischen Sitzfunktionen

Aktivieren der Sitzfunktion

1.

I

Bewegung.

Driicken Sie den Sitzfunktionsschlissel
®@.

o Der Rollstuhl wechselt in die
Sitzfunktion und die Antriebs-
/Verstellmotor-Statusanzeige ©
leuchtet gelb.

Driicken Sie die Auswahltasten ®
und ® fur die Sitzfunktion oder
bewegen Sie den Joystick mehrfach
nach rechts oder links, bis die
gewdlnschte Sitzfunktion aufleuchtet,
siehe Tabelle Sitzfunktionen.

Driicken Sie den Joystick nach vorne
oder hinten, um den Verstellmotor zu
aktivieren.

Je weiter Sie den Joystick driicken, desto dynamischer ist die

Wenn Sie den Joystick nur ein wenig bewegen, arbeitet der
Verstellmotor langsamer. Wenn Sie den Joystick so weit wie
moglich bewegen, arbeitet der Verstellmotor schneller.
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Sitzfunktionen

Nicht jeder Rollstuhl verfiigt Giber alle Optionen.

&
2
o

Elektrische

o
o(|®
o

Lifter

=(C SO 9°

=l°

18

Elektrische Sitzneigung

Rickenlehnenneigung

O

<= Keiner
0

o
o

Keine Angabe

Linke oder mittlere Beinstlitze elektrisch hohenverstellbar

Rechts montierte elektrische Beinstiitze

Beiderseitig montierte elektrische Beinstiitzen

4.3.1 Das Zehnfachschalter-Modul

£9EEQ
508 0

1. Dricken und halten Sie die Taste gedrickt, um die jeweilige
Sitzfunktion anzusteuern. Die Sitzfunktion wird so lange
gedndert, wie die Taste gedriickt wird.

Mit der unteren Tastenreihe kann die Sitzfunktion in die
Ausgangsposition gebracht werden. Details dazu entnehmen Sie bitte
der unten stehenden Tabelle.

Rickenlehne runter Linke Beinstitze runter
Ruckenlehne hoch
Lifter hoch

Lifter runter

Rechte Beinstitze hoch
Rechte Beinstiitze runter
Rickwarts kippen

@O 0@ >
©0@0

Linke Beinstltze hoch Vorwiarts kippen
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4.3.2 Geschwindigkeitsbeschriankung und
Sitzfunktionssperren

ﬁ Die beschriebene(n) Geschwindigkeitsbeschrankung und
Sitzfunktionssperren sind nicht bei allen
Invacare Rollstuhlmodellen verfiigbar.

Geschwindigkeitsbeschrankung

Wenn der Lifter Giber einen bestimmten Punkt hinaus hochgefahren
wird, reduziert die Fahrelektronik die Geschwindigkeit des Rollstuhls
erheblich. Wenn die Geschwindigkeitsbeschrankung aktiviert wurde,
kann der Fahrmodus nur zur Ausflihrung von Bewegungen des
Rollstuhls mit verminderter Geschwindigkeit und nicht zum regularen
Fahren verwendet werden. Zum normalen Fahren muss der Lifter
gesenkt werden, bis die Geschwindigkeitsbeschrankung wieder
deaktiviert wird.

Die Geschwindigkeitsbeschrankung wird in
der Statusanzeige angezeigt. Wenn der
Lifter Gber einen bestimmten Punkt hinaus
hochgefahren wird, beginnen das Lifter-
und das Fahrsymbol zu blinken. Diese
beiden Symbole blinken beim Fahren weiter
und weisen so auf die
Geschwindigkeitsbeschrankung hin, bis sie
wieder deaktiviert wird.

1603644-1

Sitzfunktionssperren

Neigungsbeschrankung

(>

S

1)

=0

Liftersitz-Sperre

(>

i5

=0

d
d

4 Verwendung

Der Endschalter fur die maximal zuldssige
Kantelung soll verhindern, dass der
Rickenlehnenwinkel einen voreingestellten
Maximalwinkel Gberschreitet, wenn der
Lifter Gber einen bestimmten Punkt hinaus
hochgefahren wird. Die Fahrelektronik wird
automatisch angehalten, und das
Sitzneigungs- oder das
Rickenlehnensymbol beginnt zu blinken.

Die Fahrelektronik ist mit einem Liftersitz-
Sperrschalter ausgestattet, der verhindern
soll, dass der Lifter eine bestimmte Hohe
Uberschreitet, wenn die Sitzneigung oder
der Riickenlehnenwinkel auf einen Wert
eigestellt wird, der einen bestimmten Wert
Uberschreitet. Die Fahrelektronik wird
automatisch angehalten und das
Liftersymbol beginnt zu blinken.
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4.4 Aktivieren der Antriebsfunktion 4.5 Akustische Hinweise

Bei REM2XX-Fahrpulten besteht die Moglichkeit, zusatzlich zu den
visuellen Hinweisen der Sitz- und Antriebsfunktionen akustische
Hinweise einzurichten. Bei akustische Hinweise handelt es sich um

1
Qa O Das I-:ahrpult ‘f"EChS_EIt in die Tonfolgen, die in Reaktion auf bestimmte Systemereignisse oder
@Q Antriebsfunktion, die Navigationsaktionen tber den Lautsprecher des Fahrpults abgespielt
0 Antriebsfunktionsanzeige © zeigt die werden. Die Konfiguration von akustische Hinweise kann nur unter
(=)

Driicken Sie den
Antriebsfunktionsschliissel ®.

voreingestellte Antriebsfunktion (1, 2 Verwendung des LiNX Access-Tools (iOS oder PC) erfolgen und muss

oder 3) und das Rad in der durch einen qualifizierten Techniker vorgenommen werden.

Antriebsmodusanzeige leuchtet grin. Akustische Hinweise sollen helfen zu verstehen, wo man sich im LINX-
2. Driicken Sie die Auswahltasten ® oder ® fiir die System befindet, und sind insbesondere fiir die folgenden

Benutzergruppen von Nutzen:

e Benutzer mit Sehbehinderung

« Benutzer, die das Fahrpult nicht sehen kdnnen
o Die Antriebsfunktionsanzeige © zeigt die Antriebsfunktion an. o Benutzer, die ein zusatzliches Feedback auf ihre Aktionen
wiinschen, damit sich eine kontinuierliche Uberwachung des
Fahrpults erlbrigt

Es gibt zwei Arten von akustischen Hinweisen:
e Ereignis-Hinweise: Hierbei handelt es sich um Hinweise, die als

Reaktion auf Systemereignisse abgespielt werden.
« Navigations-Hinweise: Hierbei handelt es sich um Hinweise, die
als Reaktion auf Meniinavigationsaktionen abgespielt werden.

Antriebsfunktion, bis die gewlinschte Antriebsfunktion
aufleuchtet.

Antriebsfunktion 1 Antriebsfunktion 2 Antriebsfunktion 3

Mit den Auswabhltasten fiir die Antriebsfunktion kénnen Sie
zwischen drei verschiedenen von Invacare konfigurierten
Antriebsfunktionen wechseln, die der Handler an |hre
Wiinsche und Bedirfnisse anpassen kann.

=3
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Ereignis-Hinweise
ﬁ Nicht fur alle Systemereignisse gibt es einen akustischen
Hinweis. Beispielsweise ertont kein akustischer Hinweis, wenn

das System in den Ruhezustand ubergeht.
Ereignis-Hinweise bestehen aus zwei oder drei Tonen, die beim Eintritt
in einen bestimmten Zustand abgespielt werden.

Tonfolge Kontext fiir Ereignis-Hinweis

% Wird vor dem Ausschalten abgespielt.

Navigations-Hinweise
Navigations-Hinweise werden bei Aktivierung einer Funktion
abgespielt.

Tonfolge Kontext fiir Navigations-Hinweis

Wird beim Aktivieren einer Antriebsfunktion
abgespielt.
@ Wird beim Aktivieren einer Sitzfunktion abgespielt.

Funktionsidentifikator

Ein Funktionsidentifikator ist ein optionaler akustischer Hinweis, der
unmittelbar nach einem Navigations-Hinweis abgespielt wird. Er liefert
durch Wiederholung desselben Tons einen Zahlenwert und eignet sich
beispielsweise dazu, Funktionen desselben Typs innerhalb desselben
Profils zu identifizieren.
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4 Verwendung

Der Funktionsidentifikator kann durch lhren Anbieter festgelegt
werden. Die Anzahl der Wiederholungen dieses Tons kann von 1 bis 6
reichen. Dieser Parameter kann auch auf None (Nichts) oder Reverse
(Riickwarts) gesetzt werden. Bei der Einstellung None (Nichts) wird
nach einem Navigations-Hinweis kein Funktions-ldentifikator
abgespielt. Bei der Einstellung Reverse (Riickwarts) wird ein Ton
abgespielt, der eine langere Dauer und eine héhere Frequenz aufweist
als der fur den Funktionsidentifikator verwendete Ton.

Funktion = Fahren 1 Identifikator = None (Nichts)

Py (@)
() T
p 4 I
[4
iV
J
Funktion = Fahren 2 Identifikator = 1
Py o
74—
7 F
A\ |
oJ
Funktion = Fahren 3 Identifikator = 2
t—f
6— r
\;Ju 1

Funktion = Fahren 4 Identifikator = Reverse (Ruckwarts)

Py o o)
J |

V.4 ]

[

ANV

oJ

In diesem Beispiel sehen Sie vier Antriebsfunktionen desselben Profils.
Fir jede der Antriebsfunktionen wurde einer der folgenden
Identifikatoren festgelegt: Keine, 1, 2 and Zuriick.
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Profilindex

Profilindex

Profil 1 E Bei der Navigation zwischen Profilen wird

ein Profilindex abgespielt, wobei fiir das

erste Profil ein Ton und fur das zweite Profil
Profil 2 zwei Tone erklingen.

B

In diesem Beispiel ist im ersten Profil eine Antriebsfunktion
eingetragen.

Beispiel
Profilindex Funktion Identifikator
— —f \ )|
o — | |
[NV ] I | ] J I}
o

Wenn Funktionsidentifikatoren verwendet werden, werden drei Toéne

abgespielt:

1. Profilindex (z. B. ein Ton zur Bezeichnung des ersten Profils)

2. Navigations-Hinweis (z. B. Antriebsfunktion)

3. Funktionsidentifikator (z. B. auf 2 eingestellter
Funktionsidentifikator)

22
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4.6 Bedienung der Lichtanlage

Bedienung der Beleuchtung

ﬁ Wenn Sie im Freien fahren, schalten Sie bei schlechter Sicht
oder Dunkelheit die Beleuchtung ein.

1603644-1

1.

1.

Driicken Sie die Beleuchtungstaste ®.

Die Beleuchtung wird ein- oder
ausgeschaltet.

Driicken Sie kurz die
Warnleuchtentaste ®.

Die Warnleuchten werden ein- oder
ausgeschaltet.

Bedienung der Blinker

4.7 Notaus

4 Verwendung

Blinker links

1. Dricken Sie die Warnleuchtentaste ®
langer als 3 Sekunden.
Der linke Blinker wird eingeschaltet.
2. Zum Ausschalten des Blinkers driicken
Sie kurz erneut auf die
Warnleuchtentaste.

Blinker rechts

1. Dricken Sie die Beleuchtungstaste
langer als 3 Sekunden.
Der rechte Blinker wird eingeschaltet.
2. Zum Ausschalten des Blinkers driicken
Sie kurz erneut auf die
Beleuchtungstaste.

Wenn Sie wahrend der Fahrt die EIN/AUS-
Taste @ driicken, wird eine Notbremsung
durchgefihrt. Erst dann schaltet sich das
Fahrpult aus.
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4.8 Hupe

Zum Betatigen der Hupe driicken Sie die
Hupentaste ®. Die Hupe ertont, bis Sie die
Hupentaste wieder loslassen.

Mit der Hupentaste kann auRerdem ein gesperrtes System entsperrt
werden, siehe 4.2 Sperren/Entsperren des Fahrpults, Seite 16.

4.9 Ruhezustand

Der Ruhezustand gehort nicht zu den werksseitigen Einstellungen,
kann jedoch von Ihrem Handler aktiviert werden. Wenn dieser
Parameter EINGESCHALTET ist, wechselt das System nach einem
bestimmten Zeitraum ohne Benutzeraktivitat in den Ruhezustand.
Dieser Zeitraum kann vom Handler eingestellt werden.

Der Wechsel in den Ruhezustand wird dadurch angezeigt, dass die
LEDs des Fahrpults nach und nach erléschen. Wahrend dieses
Ubergangs funktionieren Joystick, Hupe und Geschwindigkeitsregler
weiter wie gewohnt.

Zum Aktivieren des Systems aus dem Ruhezustand driicken Sie
entweder die EIN/AUS-Taste, oder Sie bewegen den Joystick, sofern
der Handler diesen Parameter aktiviert hat.
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4.10 Aufladen der Akkus

A WARNUNG!
Verletzungsgefahr, Lebensgefahr oder Gefahr von
Sachschdden

Eine unsachgemaRe Fiihrung des oder der Ladegeratekabel

kann eine Stolper-, Verwicklungs- oder Strangulationsgefahr

darstellen, die zu Verletzungen, Sachschaden oder zum Tod
flhren kann.

— Stellen Sie sicher, dass alle Ladegeratekabel
ordnungsgemal verlegt und gesichert sind.

— Strenge Aufsicht und Aufmerksamkeit sind erforderlich,
wenn der Rollstuhl in der Nahe von Kindern, Haustieren
und/oder Personen mit eingeschrankten kérperlichen
oder geistigen Fahigkeiten aufgeladen wird.

Schalten Sie den Rollstuhl vor Beginn des Ladevorgangs aus
und wieder ein, wenn er in den letzten 24 Stunden nicht
benutzt wurde. Dies sorgt dafir, dass die optimierte
Batteriestandanzeige den Ladevorgang erkennt und bei der
Nutzung des Rollstuhl eine prazise Anzeige liefert. Ist der
Rollstuhl ausgeschaltet, zeigt die Batteriestandanzeige den
Batterieladezustand nicht an. Weitere Informationen zum
Batterieladezustand finden Sie in der Gebrauchsanweisung des
Ladegerats.

=
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p /.%\
N A fom)
=/ 1. Stecken Sie das Akkuladegerat in die
V = Ladegeratbuchse ® am Fahrpult ein.
= i@k

Wenn das Fahrpult eingeschaltet ist, gibt die Batteriestandanzeige an,
dass das System mit dem Ladegerat verbunden ist: Ein Laufmuster
lauft von links nach rechts durch, gefolgt vom ungefdhren
Batterieladezustand.

00000
00000
00000
00000
00000

Batterieladezustand 1

Rote LED leuchtet.

Batterieladezustand 2

Rote und eine gelbe LED leuchten.

Batterieladezustand 3

Rote und zwei gelbe LEDs leuchten.

Batterieladezustand 4
Rote, gelbe und eine griine LED leuchten.
Vollstandig aufgeladen

Griine, griine, gelbe, gelbe und rote LED
leuchten.
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4 Verwendung

Weitere Informationen zum Fahrsperren-Modus finden Sie im 5.3
Anzeige fiir Fahrsperre, Seite 30.

Batteriesynchronisierung

S Nur bei NEUEN Batterien — Wahrend des Ladevorgangs muss

n der Rollstuhl eingeschaltet sein, damit auf dem Fahrpult ein
korrekter Batterieladestand angezeigt wird. Neue Batterien
missen vollstandig geladen werden. Das Verfahren zur
Batteriesynchronisierung MUSS innerhalb von 24 Stunden nach
Einschalten des Rollstuhl durchgefiihrt werden. Die Anleitung
zum Verfahren fur die Batteriesynchronisierung ist im LiNX
Servicehandbuch zu finden. Es muss von einem Handler oder
qualifizierten Techniker durchgefiihrt werden.

4.10.1 Batteriealarme
Warnung vor hoher Spannung

Die Batterien sind iberladen.
Alle LEDs leuchten, und die griinen LEDs

'OOOO blinken.

1. Trennen Sie die Verbindung zum
Akkuladegerat.

Warnung vor niedriger Spannung

90000

Die Batterien sind leer.
Nur eine rote LED blinkt.

1. Schalten Sie den Rollstuhl aus.
2. Laden Sie die Batterien umgehend auf.
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4.11 Begleitperson-Steuerungseinheit (DLX-
REMO050)

2 Die EIN/AUS-Taste der Begleitperson-Steuerungseinheit ist mit

n einem Aufkleber abgedeckt, der die Begleitperson anweist,
vor der ersten Verwendung der Begleitperson-
Steuerungseinheit die Gebrauchsanweisung zum Fahrpult zu
lesen. Sobald Sie die Gebrauchsanweisung gelesen haben,
konnen Sie den Aufkleber entfernen.

&

Die Begleitperson-Steuerungseinheit ist eine Komponente des
Rollstuhlsteuerungssystems, die es Begleitpersonen ermoglicht, mit
dem System zu interagieren. Die Begleitperson-Steuerungseinheit
ermoglicht es der Begleitperson, die Antriebsfunktion entsprechend
der Konfiguration und Verbindung mit dem Steuerungssystem des
Rollstuhls zu steuern.

S Machen Sie sich vor der ersten Verwendung der Begleitperson-

n Steuerungseinheit gut mit deren Bedienung vertraut. Invacare
empfiehlt, die Verhaltensweise der Begleitperson-
Steuerungseinheit zunachst mit nicht besetztem Rollstuhl zu
testen, um Verletzungen zu vermeiden. Bei der Ubergabe an
andere Begleitpersonen miissen diese ebenfalls griindlich
unterwiesen werden.
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Wenn zwei Fahrpulte mit demselben System verbunden sind, bieten
beide Fahrpulte dieselben Funktionen, wobei die Bedienung nur tber
ein einziges Fahrpult erfolgt (also nicht tber beide Fahrpulte
gleichzeitig). Wenn ein Fahrpult die Steuerung ibernommen hat,
reagiert das andere Fahrpult nicht mehr auf Befehle. Ausgenommen
hiervon ist die EIN/AUS-Taste, mit der das System jederzeit
ausgeschaltet werden kann.

Einschalten

Das System kann mit der EIN/AUS-Taste an einem der Fahrpulte
eingeschaltet werden. Das Fahrpult, mit dem das System eingeschaltet
wird, erhalt die Kontrolle Gber das System (aktives Fahrpult). Das
andere Fahrpult (inaktives Fahrpult) hat keine Kontrolle Gber den
Rollstuhl. Ausgenommen hiervon ist die EIN/AUS-Taste, mit der das
System jederzeit ausgeschaltet werden kann.

Das System wird automatisch mit Antriebsfunktion 1 eingeschaltet. Als
Begleitperson konnen Sie die Antriebsfunktion nicht andern. Sie
koénnen lediglich mit dem Geschwindigkeitsregler am Begleiter-
Fahrpult die Hochstgeschwindigkeit steuern.

Ausschalten

Bei einem System mit zwei Fahrpulten kann der Rollstuhl
gleichermaRen Uber die EIN/AUS-Taste des aktiven wie tiber die
EIN/AUS-Taste des inaktiven Fahrpults ausgeschaltet werden.

Andern des aktiven Fahrpults

Zum Andern des aktiven Fahrpults schalten Sie das System mit einem
Fahrpult aus und dann mit dem Fahrpult, das die Kontrolle
Ubernehmen soll, wieder ein.
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Anzeige fiir aktives Fahrpult

Aktives Fahrpult Inaktives Fahrpult

Alle Anzeigen (auch die
Batteriestandanzeige)
funktionieren

normal.

Die Batteriestandanzeige ist
ausgeschaltet, alle anderen
Anzeigen funktionieren normal.

Fehlerbehebung und Fehleranzeige

Wenn bei einem Fahrpult eines Systems mit zwei Fahrpulten ein Fehler
vorliegt, wird dieser Fehler an beiden Fahrpulten angezeigt.

Wenn ein Fahrpult eines Systems mit zwei Fahrpulten defekt ist, kann
das System mit dem anderen Fahrpult bedient werden. Sollte jedoch
ein Fehler an der EIN/AUS-Taste des aktiven Fahrpults auftreten, ist
das System nicht mehr funktionsfahig.

Wird ein Fahrpult vom ausgeschalteten System getrennt, so wird beim
nachsten Einschalten des Systems an dem anderen Fahrpult ein Fehler
angezeigt (siehe Blinkcode 2 in 5.1.1 St6rungs- und Diagnosecodes,
Seite 28), der darauf hinweist, dass zwei Fahrpulte im System erwartet
wurden. Zum Loschen des Fehlers schalten Sie das System mit der
EIN/AUS-Taste aus und wieder ein.
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5 Storungen beheben

5.1 Fehlerdiagnose
Falls die Elektronik eine Fehlfunktion anzeigt, ziehen Sie die folgende Stérungs-Suchanleitung heran, um den Fehler zu lokalisieren.

ﬁ Stellen Sie vor Beginn jeder Diagnose sicher, dass die Fahrelektronik eingeschaltet ist.

Wenn die Statusanzeige AUS ist:

« Uberpriifen Sie, ob die Fahrelektronik eingeschaltet ist.
« Uberpriifen Sie, ob alle Kabel korrekt angeschlossen sind.
o Stellen Sie sicher, dass die Batterien nicht entladen sind.

Wenn in der Statusanzeige eine Stérungsnummer angezeigt wird:

e Fahren Sie mit dem nachsten Abschnitt fort.

5.1.1 Storungs- und Diagnosecodes

,"
" o) Wenn ein Fehler im eingeschalteten System auftritt, blinkt die Statusanzeige rot. Der Blinkcode (Anzahl der Blinksignale) gibt die Art des

Fehlers an.

Die nachstehende Tabelle enthélt die moglichen Blinkcodes samt einer Beschreibung der Stérung und moglichen Abhilfemanahmen. Die
aufgefiihrten MalRnahmen sind lediglich Vorschlage, ihre Reihenfolge ist nicht maRgeblich. Einer der Vorschldge hilft lhnen moglicherweise, das
Problem zu beheben. Im Zweifel wenden Sie sich bitte an lhren Handler.
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5 Storungen beheben

Blinkcode Beschreibung der Stérung Mogliche AbhilfemaRBnahme
o Kabel und Anschlisse prifen.
1 Fahrpultstérung e Andere Fahrpulte (sofern installiert) e Den Anbieter kontaktieren.
prifen.
o Starten Sie den Elektrorollstuhl neu. Ladegerit oriifen
2 Netzwerk- oder Konfigurationsfehler o Kabel und Anschlisse prifen. & ) P .
L o Den Anbieter kontaktieren.
o Laden Sie die Akkus.
3 Stdrung in Motor 11 o Kabel und Anschlisse prifen. e Den Anbieter kontaktieren.
4 Stérung in Motor 21 o Kabel und Anschlisse priifen. « Den Anbieter kontaktieren.
o Kabel und Anschlisse prifen.
o Prifen, ob die linke Magnetbremse ¢ Den Anbieter kontaktieren.
5 Stérung der Magnetbremse von eingekuppelt ist.
Motor 11 o Siehe Abschnitt ,Schieben des Elektrorollstuhls im Freilauf“ in der
Gebrauchsanweisung des Elektrorollstuhls.
o Kabel und Anschliisse prifen.
e Prifen, ob die rechte Magnetbremse o Den Anbieter kontaktieren.
6 Stérung der Magnetbremse von eingekuppelt ist.
Motor 21 o Siehe Abschnitt ,Schieben des Elektrorollstuhls im Freilauf“ in der
Gebrauchsanweisung des Elektrorollstuhls.
o Kabel und Anschliisse prifen. e Batterien aufladen.
e Module prifen. e Den Anbieter kontaktieren.
7 Modulstérung (anderes Modul als

Fahrpult)

Wenn der Elektrorollstuhl blockiert ist, zurlicksetzen oder das Hindernis
entfernen.

[y
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Die Konfiguration der Motoren hangt vom Elektrorollstuhimodell ab
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Invacare® LiNX

5.2 OON (,,Out Of Neutral“)

OON (,,Nicht in Neutralstellung®) ist ein Sicherheitsmerkmal, das in den
folgenden Situationen unbeabsichtigte Bewegungen des Rollstuhls
oder des Sitzes verhindert:

e beim Einschalten des Systems
¢ bei einem Wechsel der Funktion
e beim Entsperren der Fahr- oder Antriebssperre des Rollstuhls

OON-Warnung (Fahren)
Der Joystick muss sich in der Neutralstellung befinden:

¢ beim Einschalten des Systems
¢ bei einem Wechsel der Funktion
e beim Entsperren der Fahr- oder Antriebssperre des Rollstuhls

Andernfalls wird eine OON-Warnung (Fahren)
ausgegeben. Bei einer OON-Warnung (Fahren)
blinken die LEDs der Batterieanzeige und die
Antriebsradanzeige (sofern vorhanden)
NP fortlaufend (alle ein, gefolgt von alle aus), um
.OOOO den Benutzer zu warnen. In diesem Zustand
I kann der Rollstuhl nicht gefahren werden.
Sobald der Joystick wieder in die
Neutralstellung gebracht wird, wird die
Warnung gel6scht, und der Rollstuhl kann
normal gefahren werden.

OON-Warnung (Sitzen)

Beim Einschalten des Systems bzw. einem Wechsel der Funktion
dirfen keine Direktzugriffsschalter aktiviert sein; andernfalls wird eine
OON-Warnung angezeigt.
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Bei einer OON-Warnung (Sitzen) blinken die
LEDs der Batterieanzeige und die Sitzanzeige
fortlaufend (alle ein, gefolgt von alle aus), um
den Benutzer zu warnen. In diesem Zustand
lassen sich die Sitzverstellungen nicht betatigen.
Sobald die Schalter deaktiviert werden, erlischt
die Warnung, und die Sitzverstellungen
funktionieren wieder normal.

60000

S

5.3 Anzeige fiir Fahrsperre

Mit dem Fahrsperren-Modus wird sichergestellt, dass der Rollstuhl
nicht wegrollt, wenn er mit dem Ladegerat verbunden ist.

—>oO(*)OO
oOQOo
00900
00900

90000

Der Fahrsperrmodus wird durch ein Laufmuster in
der Batteriestandanzeige dargestellt.

Das Laufmuster bleibt so lange sichtbar, bis der
Fehlerzustand behoben wurde.

5.4 Abschaltspannung

wooo Wenn die Batteriespannung unter die
Abschaltspannung der Batterie sinkt, dann gilt:

o Die Statusanzeige blinkt rot (Blinkcode 2, siehe
5.1.1 Stérungs- und Diagnosecodes, Seite 28).

e Die rote LED in der Batterieanzeige blinkt.

o Die Hupe ertont alle 10 Sekunden.

1603644-1



6 Technische Daten

6 Technische Daten

Mechanische Daten

Zuldssige Betriebs- und Lagerbedingungen sowie zuldssige Luftfeuchtigkeit

Temperaturbereich fiir den Betrieb gemal3 1ISO 7176-9:

-25 °C bis +50 °C

Empfohlene Temperatur fiir Lagerung:

15°C

Temperaturbereich fir die Lagerung gemafR 1SO 7176-9:

-40 °C bis +65 °C

Luftfeuchtigkeit fir den Betrieb nach ISO 7176-9:

0 bis 90 % relative Luftfeuchte

Schutzart:

IPx4l

1 Schutzart IPX4 gibt an, dass das elektrische System gegen Spritzwasser geschitzt ist.

Betdtigungskrafte
DLX-REMO050 DLX-REM110/211/216
Joystick ¢« 19N
EIN-/AUS-Taste ¢« 25N
Geschwindigkeitsregler ¢« 12N
Hupe e 44N ¢« 25N
Elektrische Daten
Parameter Minimum Nominal Max. Units (Einheit)
Betriebsspannung (Vbatt) o 17 o 24 e 34 o V
Leerlaufstrom - ¢ 56 - e mAbei24V
Ruhestrom (ausgeschaltet) - - « 0,23 e mA bei24V

1603644-1

31



Belgium & Luxemburg: Deutschland: Osterreich: Schweiz / Suisse / Svizzera:
Invacare nv Invacare GmbH Invacare Austria GmbH Invacare AG

Autobaan 22 Am Achener Hof 8 Herzog-Odilo-StraRe Neuhofweg 51

B-8210 Loppem D-88316 Isny 101 A-5310 Mondsee CH-4147 Aesch BL

Tel: (32) (0)50 83 10 10 Tel: (49) (0)7562 700 0O Tel: (43) 623255350 Tel: (41) (0)61 487 70 80
Fax: (32) (0)5083 1011 kontakt@invacare.com Fax: (43) 6232 5535 4 Fax: (41) (0)61 488 19 10
marketingbelgium@invacare.com  www.invacare.de info-austria@invacare.com switzerland@invacare.com
www.invacare.be www.invacare.ch

EU Export:

Invacare Poirier SAS

Route de St Roch

F-37230 Fondettes

Phone: (33) (0) 2 47 62 69 80
serviceclient_export@invacare.com
www.invacare.eu.com

Invacare UK Operations Limited
Unit 4, Pencoed Technology Park, Pencoed
Bridgend CF35 5AQ
UK

1603644-1 2025-05-22

‘ Making Life's Experiences Possible®

Yes, you can.



	1    Allgemeines
	1.1    Über dieses Handbuch
	1.2    Symbole in diesem Handbuch
	1.3    Garantie
	1.4    Nutzungsdauer
	1.5    Haftungsbeschränkung
	1.6    Allgemeine Sicherheitshinweise

	2    Komponenten
	2.1    Bedienfeld DLX-REM110
	2.2    Bedienfeld DLX-REM211SS
	2.3    Bedienfeld DLX-REM216
	2.4    Bedienfeld DLX-REM050 (nur als Begleitperson-Steuerungseinheit)
	2.5    Statusanzeige
	2.6    Batterieladezustandsanzeige
	2.7    Etiketten am Produkt

	3    Inbetriebnahme
	3.1    Allgemeine Hinweise zur Einrichtung
	3.1.1    Steuerein- und -ausgänge mit Steuerungslogik

	3.2    Verkabelung
	3.3    Anschließen des Fahrpults

	4    Verwendung
	4.1    Bedienung des Fahrpults
	4.1.1    Verwenden des Joysticks
	4.1.2    Kontrolle der Höchstgeschwindigkeit

	4.2    Sperren/Entsperren des Fahrpults
	4.3    Bedienung der elektrischen Sitzfunktionen
	4.3.1    Das Zehnfachschalter-Modul
	4.3.2    Geschwindigkeitsbeschränkung und Sitzfunktionssperren

	4.4    Aktivieren der Antriebsfunktion
	4.5    Akustische Hinweise
	4.6    Bedienung der Lichtanlage
	4.7    Notaus
	4.8    Hupe
	4.9    Ruhezustand
	4.10    Aufladen der Akkus
	4.10.1    Batteriealarme

	4.11    Begleitperson-Steuerungseinheit (DLX-REM050)

	5    Störungen beheben
	5.1    Fehlerdiagnose
	5.1.1    Störungs- und Diagnosecodes

	5.2    OON („Out Of Neutral“)
	5.3    Anzeige für Fahrsperre
	5.4    Abschaltspannung

	6    Technische Daten

